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(tücf burcbgebiffen, fchien ficb abec beffen

nicbt berouft p fein. Gfinige SJÎinuten fpäter
faf er bleich unb bebenb »or feinem S)ult.
SBie ft'ebft Su au«, Sulmierre", fagte
ber ^Buchhalter, fott icb Sieb nach J?aufe

bringen?" ,,Sanfe", erroiberte Sulmierre
mit bof)tec ©timme, idb fann fcbon nodb,

allein nach #aufe; fage bitte bem Streftor,
icb roerbe morgen nicht in'ê SSüro fommen."
©tunbenlang irrte er in bet ©tabt herum,
bie ©dbaufenfter betrncfttenb, aber er fah
immer nur ein Automobil, eine japantfd)e
glagge unb ein SRimofafträufcben, roo er

auch b'nbltcfen mochte! Saê Automobil
ftanb roieber an feinem gewohnten *pia&

unb ber Chauffeur fa)erjte mit einem portier
beê Jpotelê. ©otite er Atjaëba auffuchen unb
ihn jur Sîebe (teilen? Stein, ©eroifbeit roollte

er hüben unb bann

(5t ging nach £n«fe. 3Baë, ©afton,
fcbon oon ber SSanf jurücf?" empfing
ihn feine grau; fie botte baê 9Jîimofa=

fträ'ufcben noch anfteefen, bu bift bocb

nicht franf?"
Stein, nein, ich bin nicht franf, aber

morgen muf ich nach ^'Utë für baë ©e^

fchaft unb biefe Sîeife paft mir gar nicht,
ich foll fchon gteitag roieber ba fein. 3cb
fahre mit bem Sîadbtjug um 620."

Ser hält nicht oor SSallorbe, nicht
roabr, SJîânncben?"

Sîein, ber fyà'lt nicht oor SSallorbe."

Sch rnuf beute noch jum S3ud)bänb=

1er, ©afton, benfe Sir, roie bumm, ich

habe mein SSucb im Saben oergeffen."

.Komm auch balb roieber", rief fte

ihm roinfenb ju, bann eilte fte in ben

SBartefaal, roo Aoaêba auf unb ab ging.

Gfr ift fort", fagte fie, unb ber 3"9 bat feinen Aufenthalt bië

SSallorbe, ich habt jur 93orfid)t auf bem gabrplan naebgefeben, biê

beute Abenb il Uhr ftnb roir jebenfallê ficher."

^peute fahren roir nicht Automobil", lächelte Aoaêba.

Stein, beute nicht", lachte grau Sulmierre, ich erroarte Std)
um ad)t Uhr."

Sulmierre faf tn feinem Gioupé unb oerfud)te eine Settung ju
lefen. $piöfc[tch lachte et auf; grau Gfotmicf, laê er, foll in einer

©efellfcbaft in Sîeto=?)otf allen ernfteë behauptet h^ben, fte roäre oer=

möge ber ©eelentoanberungêtbeorie eigentlich bte erfte ©attin beê fürjlid)
auëgegrabenen *Pb<uaoê Sut=Abnf=Amon geroefen. Aud) eine, bte eine

©chroäcbe für Gfroten ju haben fd)eint", fagte er grimmig. Billets
de Renens " fd)tte ber ©d)affner. Sîafd) jog Sulmierre bie Sîotleine

unb (teilte fid) in ben otribor. Ser @d)affner eilte bem 3"9 entlang,
oon SBagen ju SBagen, unb ba biefer immer langfamer fuhr, fprang
Sulmierre ab, ohne ju roarten, bië er anhalten roürbe unb eilte quer
burch bie gelber ber Sanbftrafe ju.

Gfinige SJÎinuten fpäter faf er in bem ©trafenbahnroagen unb

um balb acht Uhr erreichte er bie ©tabt. Gfr begab ftcb ju einem

Stöbler in ber Altftabt unb erftanb um einige granfen einen febäbigen,

abgenügten Arbeiteranjug unb in einem S^pt'ergefdbäft einige SSogen

Schreibpapier, Umfcbläge unb SSletfttfte. Gfine ©tunbe barauf läutete

er alê armer Atbeitëlofer an ber eigenen Süte. Surd) einen biebten

roten SSart battt er fid) ganj unfenntlirh gemacht. 3n>eimal läutete

er bann hörte er ein gtüftern in ber SBobnung. @d)au bod)

nad)", fagte eine SKännerftimme, fonft läuft nod) baê ganje Jpauë

jufammen." Sie Süre rourbe öorftd)cig batb geöffnet unb feine grau
fragte ungebulbig: SBaë roollen ©te?"

G. pflüget

.Staufen' ©te mit bitte bod) einige Sogen SSrtefpapier ab, ein

armer Arbeirëlofer ."
Sie frecher SJîenfcb", jifebte grau Sulmierre, um neun Uhr

nadbtë anftänbige Seute ju alarmieren!" ©ie roollte bte Süre jufcbltefen,
jebod) ber öermetntlicbe gremblt'ng batte ben guf ootgefchoben unb
oerfud)te einjubtingen. Auë feinem @d)lafjimmet, fpärlid) bef leibet,
fam Açaëba unb ftellte ftd) ihm gegenüber.

gort!" fcbrie er, ober foll id) bie ^)olijet holen?"

Sulmietre, roie ein roitbeê Stet, ftürjte ftd) auf ihn, paefte ihn
an ber ©urgel unb fcbüttelte ben fleinen Aftaten, rote ein gopterrier
eine Sîatte fd)üttelt.

Jpalt", fcbrie ber 3«r>aner, id) bin erterrttorial baê foll
je suis délégué à la ."

Gfin gelber Jpunb bift Su", feud)te Sulmierre.

©afton, um Jpimmelëtotllen !" fdjrie grau Sulmterre auf.

Stubig, Su SJîetje!" fd)rie ihr Sulmierre ju, Su fommft
nachher bran."

Apaëfja roebrte ftd) rote eine SBilbfage; er fragte, btf unb fauchte,
aber alleê umfonft. Sulmterre fchleppte ihn auf ben Jpauëflur. ^tötslid)
fcbrie er laut auf. Ser Japaner hatte ihm jroei ginger in bie Augen
gebohrt. SfBabnfmnig oot ©djmetj hob et ben ©egner in bte Jpöbe

unb fd)roanfte ber Sreppe ju; ba oertor er baë ©leid)gercid)t unb
beibe ftürjten fopfüber bte ©teintreppe hinunter. Sann roar alleê ftill. ¦

grau Sulmterre blicfte mit roett geöffneten Augen bie fpärlid)
beleuchtete Steppe hinunter. Äeiner regte ftd). Anaëbaë roachëbleicbeê

©eftebt fdhien in ber Sunfelheit ju leuchten. Auë einer flaffenben
SfBunbe an ber ©djläfe flof baê febroarje SSlut in einen ber 9Jîunb=

roinfel. 3m Sobe nod) fchien er ju lächeln.

3

stück durchgebissen, schien sich aber dessen

nicht bewußt zu sein. Einige Minuten später

saß er bleich und bebend vor seinem Pult.
Wie siehst Du aus, Dulmierre", sagte

der Buchhalter, soll ich Dich nach Hause

bringen?" Danke", erwiderte Dulmierre
mit hohler Stimme, ick kann schon noch

allein nach Hause; sage bitte dem Direktor,
ich werde morgen nicht in's Büro kommen."
Stundenlang irrte er in der Stadt herum,
die Schaufenster betrachtend, aber er sah

immer nur ein Automobil, eine japanische

Flagge und ein Mimosasträußchen, wo er

auch Hinblicken mochte! Das Automobil
stand wieder an seinem gewohnten Platz
und der Chauffeur scherzte mit einem Portier
des Hotels. Sollte er Ayasha aussuchen und
ihn zur Rede stellen? Nein, Gewißheit wollte
er haben und dann

Er ging nach Hause. Was, Gaston,
schon von der Bank zurück?" empfing
ihn seine Frau; sie hatte das

Mimosasträußchen noch anstecken, du bist doch

nicht krank?"

Nein, nein, ich bin nicht krank, aber

morgen muß ich nach Paris fiir das

Geschäft und diese Reise paßt mir gar nicht,
ich soll schon Freitag wieder da sein. Ich
fahre mit dem Nachtzug um 6^."

Der hält nicht vor Vallorbe, nicht
wahr, Männchen?"

Nein, der hält nicht vor Vallorbe."

Ich muß heute noch zum Buchhändler,

Gaston, denke Dir, wie dumm, ich

habe mein Buch im Laden vergessen."

Komm auch bald wieder", rief sie

ihm winkend zu, dann eilte sie in den

Wartesaal, wo Ayasha auf und ab ging.

Er ist fort", sagte sie, und der Zug hat keinen Aufenthalt bis

Vallorbe, ich habe zur Vorsicht auf dem Fahrplan nachgesehen, bis
heute Abend 11 Uhr sind wir jedenfalls sicher."

Heute fahren wir nicht Automobil", lächelte Ayasha.

Nein, heule nicht", lachte Frau Dulmierre, ich erwarte Dich
um acht Uhr."

Dulmierre saß in seinem Coups und versuchte eine Zeitung zu
lesen. Plötzlich lachte er auf; Frau Cormick, las er, soll in einer

Gesellschaft in New-Vork allen ernstes behauptet haben, sie wäre
vermöge der Seelenwanderungstheorie eigentlich die erste Gattin des kürzlich

ausgegrabenen Pharaos Tut-Ahnk-Amon gewesen. Auch eine, die eine

Schwäche für Exoten zu haben scheint", sagte er grimmig. Liiisrs
às ksirsris!" schrie der Schaffner. Rasch zog Dulmierre die Notleine
und stellte sich in den Corridor. Der Schaffner eilte dem Zug entlang,
von Wagen zu Wagen, und da dieser immer langsamer fuhr, sprang
Dulmierre ab, ohne zu warten, bis er anhalten würde und eilte quer
durch die Felder der Landstraße zu.

Einige Minuten später saß er in dem Sttaßenbahnwagen und

um halb acht Uhr erreichte er die Stadt. Er begab sich zu einem

Trödler in der Altstadt und erstand um einige Franken einen schäbigen,

abgenützten Arbeiteranzug und in einem Papiergeschäft einige Bogen
Schreibpapier, Umschläge und Bleistifte. Eine Stunde darauf läutete

er als armer Arbeitsloser an der eigenen Türe. Durch einen dichten

roten Bart hatte er sich ganz unkenntlich gemacht. Zweimal läutete

er dann hörte er ein Flüstern in der Wohnung. Schau doch

nach", sagte eine Männerstimme, sonst läuft noch das ganze Haus
zusammen." Die Türe wurde vorsichtig halb geöffnet und seine Frau
fragte ungeduldig: Was wollen Sie?"

<Z, Pflüg»

Kaufen^ Sie mir bitte doch einige Bogen Briefpapier ab, ein

armer Arbeitsloser ."
Sie frecher Mensch", zischte Frau Dulmierre, um neun Uhr

nachts anständige Leute zu alarmieren!" Sie wollte die Türe zuschließen,

jedoch der vermeintliche Fremdling hatte den Fuß vorgeschoben und
versuchte einzudringen. Aus seinem Schlafzimmer, spärlich bekleidet,
kam Ayasha und stellte sich ihm gegenüber.

Fort!" schrie er, oder soll ich die Polizei holen?"

Dulmierre, wie ein wildes Tier, stürzte sich auf ihn, packte ihn
an der Gurgel und schüttelte den kleinen Asiaten, wie ein Fox-terrier
eine Ratte schüttelt.

Halt", schrie der Japaner, ich bin exterritorial das soll

js 5uis cksiSAUS à ls

Ein gelber Hund bist Du", keuchte Dulmierre. '

Gaston, um Himmelswillen!" schrie Frau Dulmierre auf.

Ruhig, Du Metze!" schrie ihr Dulmierre zu, Du kommst
nachher dran."

Ayasha wehrte sich wie eine Wildkatze; er kratzte, biß und fauchte,
aber alles umsonst. Dulmierre schleppte ihn auf den Hausflur. Plötzlich
schrie er laut auf. Der Japaner hatte ihm zwei Finger in die Augcn
gebohrt. Wahnsinnig vor Schmerz hob er den Gegner in die Höhe
und schwankte der Treppe zu; da verlor er das Gleichgewicht und
beide stürzten kopfüber die Steintreppe hinunter. Dann war alles still. -

Frau Dulmierre blickte mit weit geöffneten Augen die spärlich

beleuchtete Treppe hinunter. Keiner regte sich. Ayasbas wachsbleiches

Gesicht schien in der Dunkelheit zu leuchten. Aus einer klaffenden
Wunde an der Schläfe floß das schwarze Blut in einen der Mundwinkel.

Im Tode noch schien er zu lächeln.
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